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Masterflex Aktiengesellschaft

Gelsenkirchen

Wertpapier-Kenn-Nr. 549293 ISIN: E0005492938

Dividendenbekanntmachung
 .

Die ordentliche Hauptversammlung der Masterflex AG vom 5. Juni 2007 hat beschlossen, den Bilanzgewinn für das Geschäftsjahr
2006 in Höhe von € 5.700.883,42 zur Ausschüttung einer Dividende von € 0,80 je Stammaktie auf das dividendenberechtigte
Kapital zu verwenden und somit insgesamt € 3.492.699,20 auszuschütten.

Die Dividende unterliegt bei im Inland steuerpflichtigen natürlichen Personen dem sogenannten Halbeinkünfteverfahren.

Die Auszahlung der Dividende erfolgt ab dem 6. Juni 2007 unter Abzug von 20% Kapitalertragsteuer sowie des auf diese Steuer
entfallenden Solidaritätszuschlages von 5,5%.

Der Abzug von Kapitalertragsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag entfällt bei solchen im Inland steuerpflichtigen Aktio-
nären, die ihrer Depotbank eine Nicht-Veranlagungsbescheinigung des für sie zuständigen Finanzamtes eingereicht haben. Das
gleiche gilt für Aktionäre, die ihrer Depotbank einen „Freistellungsauftrag“ eingereicht haben, soweit das in diesem Auftrag
angeführte Freistellungsvolumen nicht durch andere Erträge aus Kapitalvermögen bereits aufgebraucht ist.

Zahlstelle ist die HSBC Trinkaus & Burkhardt AG, Düsseldorf.

Gelsenkirchen, im Juni 2007

Der Vorstand


